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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Der Herr unßer Gott seÿ mit uns wie Er geweßen 
 
 

D-DS Mus ms 449-35 
 
 

GWV 1145/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006653 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006653. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Herr unßer Go˜ seÿ mit | un¨ wie Er geweßen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Der Herr unßer Go˜ seÿ mit un¨ wie Er gewe¸en iª 
Noack 3 Seite 59 Der Herr unser Gott. 

Katalog — 
Der Herr unser Gott sey mit/uns wie er gewesen/a/Hautb./ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo./Dn.4.p.Tr./1741. 

RISM — 
Der Herr unser Gott sey mit | uns wie er gewesen | a | Hautb. 
| 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso |  
e | Continuo. | Dn. 4. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1145/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-35 
UmschlagGraupner:  174 | 35. 
UmschlagN.N.: 174. | 35. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-7v; alte Zählung(en): Bogen 1-44 
UmschlagGraupner fol. 8r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 8v-9v: Continuo. 

fol. 10r-27v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 4. p. Tr. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jun. 1741.5 
 UmschlagGraupner 8r Dn. 4. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33. Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — VI. 17416 

Katalog — — Autograph Juni 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
4. Sonntag nach Trinitatis 1741 (25. Juni 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  7v Soli Deo Gloria. 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Angabe bei Noack, S. 59: VI. 4. Trin. 41., d. h. „Juni [1741], 4. [Sonntag nach] Trinitatis [17]41.“ 
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.8r): 
 
[Cantata P]  a Stimmen fol.8 Bezeichnung auf der Stimme 

 Hautb. 1 Ob Ob9: 22r-v Hautb. 

2 Violin 
2 Vl1 

10r-11v Violino. 1. 
12r-13v Violino. 1. 

1 Vl2 14r-15r Violino. 2. 
 Viola 1 Va 16r-17r Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
18r-19r Violone 
20r-21v Violone 

 Canto 1 C C: 23r Canto. 
 (Sopran)11 1 S S: 24r-v Soprano. 
 Alto 1 A A12: 25r Alto. 
 Tenore 1 T T13: 26r-v Tenore 
 Ba+so 1 B B: 27r-v Bas+o. 
 e | Continuo 1 Cont 8v-9v Continuo  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,5 cm. 
 
Die Stimmen  Ob, Vl1,2, Va; C, (S), A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Ob     x   
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C x      x 
(S) (x)   (x) (x)  (x) 
A x      x 
T x   x x  x 
B x x x   x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
 
 
  

                                                   
8 Nicht angegebene folii sind leer. 
9 ∙ Über dem Satz 5 ist in der Ob-Stimme vermerkt:  Solo.   
 ∙ Über dem Satz 7 ist in der Ob-Stimme vermerkt:  Chor. 
10 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
 ∙ Die S-Stimme ist eine Transkription von unbekannter Hand der T-Stimme in die S-Lage. 
12 A: Jahreszahl 1741. (25v, Rotstift, rechts unten). 
13 T: Jahreszahl 41 (26v, Rotstift, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten15, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Der Herr, unser Gott, sei mit uns, wie er gewesen ist mit unsern Vätern. Er verlasse uns 
nicht und ziehe die Hand nicht ab von uns, zu neigen unser Herz zu ihm, dass wir 
wandeln in allen seinen Wegen.  
[Aus dem 1. Buch der Könige 8,57-58] 16 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Erleucht’ doch unser Sinn und Herz | durch Deines Geistes Gnad’, | dass wir nicht trei-
ben draus ein’ Scherz, | der unsrer Seelen schad’. | O Jesu Christ, | allein Du bist, | der 
Solches kann ausrichten. 
[7. Strophe des Chorals „Du Friedefürst, Herr Jesu Christ“ (1601) von Jakob Ebert (∗ 26. 
Januar 1549 in Sprottau; † 5. Februar 1614 in Frankfurt a. d. Oder); deutscher Theolo-
ge und Dichter.] 17 

 
Lesungen zum 4. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 18-23: 

18 Denn ich halte es dafür, daß dieser Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht wert sei, die 
an uns soll offenbart werden. 

19 Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet auf die Offenbarung der Kinder 
Gottes. 

                                                   
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16 ∙ Text nach der LB 1912: 

1 Kön 8, 57 Der Herr, unser Gott, sei mit uns, wie er gewesen ist mit unsern Vätern. Er verlasse uns nicht und ziehe die 
Hand nicht ab von uns,  

 58 zu neigen unser Herz zu ihm, dass wir wandeln in allen seinen Wegen und halten seine Gebote, Sitten und 
Rechte, die er unsern Vätern geboten hat. 

 ∙ Text nach der LB 2017: 
1 Kön 8, 57 Der Herr, unser Gott, sei mit uns, wie er mit unsern Vätern gewesen ist. Er verlasse uns nicht und ziehe die 

Hand nicht ab von uns.  
 58 Er neige unser Herz zu ihm, dass wir wandeln in allen seinen Wegen und halten seine Gebote, Satzungen 

und Rechte, die er unsern Vätern geboten hat. 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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20 Sintemal die Kreatur unterworfen ist der Eitelkeit ohne ihren Willen, sondern um 
deswillen, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung. 

21 Denn auch die Kreatur wird frei werden vom Dienst des vergänglichen Wesens zu 
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 

22 Denn wir wissen, daß alle Kreatur sehnt sich mit uns und ängstet sich noch im-
merdar. 

23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir haben des Geistes Erstlinge, 
sehnen uns auch bei uns selbst nach der Kindschaft und warten auf unsers Leibes 
Erlösung. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 6, 36–42: 

36 Darum seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 
37 Richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammet nicht, so werdet ihr 

nicht verdammt. Vergebet, so wird euch vergeben. 
38 Gebt, so wird euch gegeben. Ein voll, gedrückt, gerüttelt und überfließend Maß 

wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messet, 
wird man euch wieder messen. 

39 Und er sagte ihnen ein Gleichnis: Kann auch ein Blinder einem Blinden den Weg 
weisen? Werden sie nicht alle beide in die Grube fallen? 

40 Der Jünger ist nicht über seinen Meister; wenn der Jünger ist wie sein Meister, so 
ist er vollkommen. 

41 Was siehst du aber einen Splitter in deines Bruders Auge, und des Balkens in dei-
nem Auge wirst du nicht gewahr? 

42 Oder wie kannst du sagen zu deinem Bruder: Halt stille, Bruder, ich will den Split-
ter aus deinem Auge ziehen, und du siehst selbst nicht den Balken in deinem Au-
ge? Du Heuchler, zieh zuvor den Balken aus deinem Auge und siehe dann zu, daß 
du den Splitter aus deines Bruders Auge ziehest! 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
  

                                                   
19 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Herr unser Gott sei mit uns, mit uns …“ 
nur „Der Herr unser Gott sei mit uns …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung ge-
stellt und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-35. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17882. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Transponierung der T-Stimme in die S-Lage: 
� Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Transponierung nicht her-

vor. Evtl. war der Tenor plötzlich erkrankt oder sonstwie verhindert, so dass dessen Partie einem 
Sopran anvertraut wurde. Auch nicht ausgeschlossen werden kann, dass es eine weitere Auffüh-
rung der Kantate zu einem unbekannten Zeitpunkt gab, an dem ein geeigneter Tenor nicht zur 
Verfügung stand. 

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, bei denen eine Stimme (zumeist der Tenor) durch eine andere Stimme (zumeist der A) er-
setzt wurde. Für eine Gesamtübersicht der Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den An-
hang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
 
 

                                                   
20 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\35_der_herr_unser_gott_sei_mit_uns\der_herr_unser_gott_sei_mit_uns_wie_er_gewesen_v_01.docx Seite 7 von 18 

Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-35 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum21 (Vl1,2, Va; C, A, T (S), B; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C, A, T (S), B; Bc) Dictum22 (Vl1,2, Va; C, A, T (S), B; Bc) 

  

Der Herr unßer Go˜ seÿ mit un¨ wie Er gewesen  
iª mit unsern Vätern Er verla¸e un¨ õt23 u.  
ziehe die Hand õt ab von un¨  
zu neigen unser Her… zu Jhm daß wir wandeln  
in aˆen Seinen Wegen. 

Der Herr unßer Goµ seÿ mit un+ wie Er gewesen  
i# mit unsern Vätern Er verla^e un+ õt u.  
ziehe die Hand õt ab von un+  
zu neigen unser Her~ zu Jhm daß wir wandeln  
in a\en Seinen Wegen. 

Der Herr, unser Gott, sei mit uns, wie Er gewesen  
ist mit unsern Vätern. Er verlasse uns nicht und  
ziehe die Hand nicht ab von uns, 
zu neigen unser Herz zu Ihm, dass wir wandeln  
in allen Seinen Wegen. 

     

2 2v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Hört Menºen hört der Heÿland ªeˆt Hört Men<en hört der Heÿland #e\t Hört, Menschen, hört! Der Heiland stellt 

  eu¡ euren Vater dort zum Leben¨ Vorbild dar. euc euren Vater dort zum Leben+ Vorbild dar. euch euren Vater dort zum Lebensvorbild dar. 

  Jhr, die ihr in der Welt Jhr, die ihr in der Welt Ihr, die ihr in der Welt 

  eu¡ deßen Vol¿ u. Evangeliº nennt euc deßen Vol% u. Evangeli< nennt euch dessen Volk und evangelisch nennt, 

  nehmt eure¨ Vater¨ Thun nehmt eure+ Vater+ Thun nehmt eures Vaters Tun, 

  nehmt Seiner Liebe wahr.  nehmt Seiner Liebe wahr.  nehmt Seiner Liebe24 wahr.  

  Begnügt eu¡ õt  Begnügt euc õt  Begnügt euch nicht, 

  daß ihr Jhn mit dem Mund bekennt. daß ihr Jhn mit dem Mund bekennt. dass ihr Ihn mit dem Mund bekennt. 

  Wer Evangeliº glaubt u. spri¡t Wer Evangeli< glaubt u. sprict Wer evangelisch glaubt und spricht, 

  der muß wiˆ er õt doppelt Strei¡e leiden der muß wi\ er õt doppelt Streice leiden der muss, will er nicht doppelt Streiche leiden, 

  wie Go˜ nur gute¨ thun wie Goµ nur gute+ thun wie Gott nur Gutes tun 

  u. aˆe¨ böse meÿden. u. a\e+ böse meÿden. und alles Böse meiden. 

     

  

                                                   
21 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
22 Aus dem 1. Buch der Könige 8, 57-58. 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
24 „Seiner Liebe“ (alt., dicht.):  „Seine Liebe“. 
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3 2v Aria25 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Go˜e¨ Her… iª voˆ Erbarmen Goµe+ Her~ i# vo\ Erbarmen Gottes Herz ist voll Erbarmen, 

  dieße Queˆe iª sehr rei¡ 26 dieße Que\e i# sehr reic  diese Quelle ist sehr reich.  

  Vater ! hilf von Deinem Thron Vater ! hilf von Deinem Thron Vater! Hilf von Deinem Thron, 

  hilf a¡ ! hilf dur¡ Deinen Sohn hilf ac ! hilf durc Deinen Sohn hilf, ach! hilf durch Deinen Sohn, 

  daß Dein Vol¿ Er[bar]men27 übe daß Dein Vol% ErŸbar¡men übe dass Dein Volk Erbarmen28 übe. 

  glei¡t e¨ Dir in Deiner Liebe  gleict e+ Dir in Deiner Liebe  Gleicht es Dir in Deiner Liebe, 

  so iª¨ Dir au¡ sonªen glei¡. so i#+ Dir auc son#en gleic. so ist’s Dir auch sonsten29 gleich. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4r Re$itativo +e$$o (T (S); Bc) Re$itativo +e$$o (T (S); Bc) Secco-Rezitativ (T (S); Bc) 
  A¡ wie betrübt Ac wie betrübt Ach, wie betrübt 30 

  iª¨ ni¡t daß Viele anderª wandeln i#+ nict daß Viele ander# wandeln ist’s nicht, dass Viele anderst31 wandeln 

  al¨ Go˜ der ¯e so her…l 32 liebt. al+ Goµ der @e so her~l. liebt. als Gott, der sie so herzlich liebt. 

  Sie handeln Sie handeln Sie handeln 

  mit andern gan… im andern33 Sinn mit andern gan~ im andern Sinn mit Andern ganz im andern34 Sinn, 

  al¨ Go˜ an ihnen thut. al+ Goµ an ihnen thut. als Gott an ihnen tut 

  No¡ woˆen ¯e ¯¡ Kinder Go˜e¨ nennen. Noc wo\en @e @c Kinder Goµe+ nennen. noch wollen sie sich Kinder Gottes nennen. 

  Sie hoƒet 35 dort da¨ hö¡ªe Gut Sie ho{et dort da+ höc#e Gut Sie hoffen36 dort das höchste Gut 

  u. himliºen Gewinn. u. himli<en Gewinn. und himmlischen Gewinn. 

  

                                                   
25 Spielweise nach Graupner:  A{eµuo+o. 
26 B-Stimme, T. 28:  Das Zeichen    fehlt. 
27 Partitur, T. 33-34, Schreibfehler:  Die Silbe  -bar-  im Wort  Erbarmen  fehlt. 
28 Vgl. vorangehende Fußnote. 
29 „sonsten“ (alt. , dicht.):  „sonst“, „ansonst“. 
30 „betrübt“ (alt.):  „betrüblich“. 
31 „anderst“ (alt.):  „anders“. 
32 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (her…l  =  her…li¡). 
33 S-, T-Stimme, T. 6, Textvariante:  in anderm  statt  im andern. 
34 Vgl. vorangehende Fußnote. 
35 Partitur, T. 10, Schreibfehler:  hoƒet  statt  hoƒen. 
36 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote. 
 ∙ „hoffen“ (dicht.):  „erhoffen“, „hoffen auf“. 
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Lieblose glaubt¨ der Herr wird eu¡ dereinª õt kennen 
 

Lieblose glaubt+ der Herr wird euc derein#  
 õt kennen 

Lieblose, glaubt’s! Der Herr wird euch dereinst 
 nicht kennen, 

  wenn ihr Jhm hier õt ähnli¡ seÿd.   wenn ihr Jhm hier õt ähnlic seÿd.   wenn ihr Ihm hier nicht ähnlich seid. 

  Beden¿t¨ u. beßert eu¡ beÿzeit. Beden%t+ u. beßert euc beÿzeit. Bedenkt’s und bessert euch beizeit 37. 

     

5 4v Aria38 (Ob, Vl1,2, Va; T (S); Bc) Aria (Ob, Vl1,2, Va; T (S); Bc) Arie (Ob, Vl1,2, Va; T (S); Bc) 
  Ohne Liebe ohn Erbarmen Ohne Liebe ohn Erbarmen Ohne Liebe, ohn’ Erbarmen 

  iª ein Chriª kein Chriªe39 ni¡t. 40 i# ein Chri# kein Chri#e nict.  ist ein Christ kein Christe nicht 41.  

  Aˆe Worte Wer¿ u. Gaben A\e Worte Wer% u. Gaben Alle Worte, Werk’ und Gaben, 

  wären ¯e glei¡ ungemein wären @e gleic ungemein - wären sie gleich ungemein 42 - 

  wen ¯e dießen S¡mu¿ õt haben wen @e dießen Scmu% õt haben wenn sie diesen Schmuck nicht haben, 

  ¯nd ein leerer Heu¡elºein @nd ein leerer Heucel<ein sind ein leerer Heuchelschein 

  u. kein Evangeliº Li¡t. u. kein Evangeli< Lict. und kein evangelisch’ Licht. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 6r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  A¡ Go˜ die Welt wird alt Ac Goµ die Welt wird alt Ach Gott, die Welt wird alt 

  u. in der Liebe gän…li¡ kalt u. in der Liebe gän~lic kalt und in der Liebe gänzlich kalt, 

  do¡ tägli¡ eifriger in Sünden doc täglic eifriger in Sünden doch täglich eifriger in Sünden. 

  Jn Zion da¨ ¯¡ Deiner rühmt  Jn Zion da+ @c Deiner rühmt  In Zion, das sich Deiner rühmt, 

  iª sol¡e Unart au¡ zu ¦nden.  i# solce Unart auc zu [nden.  ist solche Unart auch zu finden.  

  Hilf Herr daß wir wie ¯¡¨ geziehmt Hilf Herr daß wir wie @c+ geziehmt Hilf, Herr, dass wir, wie sich’s geziemt, 

  re¡t glauben u. re¡t Evangeliº leben rect glauben u. rect Evangeli< leben recht glauben und recht evangelisch leben, 

  damit wir keinem Feind damit wir keinem Feind damit wir keinem Feind, 

  der leider aˆzu viele seÿnd der leider a\zu viele seÿnd der leider allzu viele seind 43, 

  selbª Ursa¡ un¨ zu läªern geben. selb# Ursac un+ zu lä#ern geben. selbst Ursach’, uns zu lästern, geben. 

     

  

                                                   
37 „beizeit“ (alt.):  „beizeiten“, „zur rechten Zeit“, „bevor es zu spät ist“. 
38 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
39 Partitur, S-, T-Stimme, T. 21:  kein Chriª  statt  kein Chriªe. 
40 T-Stimme, T. 32:  Das Zeichen    fehlt; in der S-Stimme ist    ersetzt durch P. 
41 „ist ein Christ kein Christe nicht“,  „… kein … nicht …“ (alt.):  Die doppelte Verneinung wird zur Verstärkung der Aussage gebraucht im Sinne von „ein Christ ist sicherlich kein Christ“, „ein Christ ist 

alles Andere als ein Christ“. 
42 ∙ „ungemein“ (alt.):  „ungeheurlich [groß]“, „großartig“. 
 ∙ „wären sie gleich ungemein“ (alt., dicht.): „obgleich [obwohl] sie großartig wären“. 
43 „der leider allzuviele seind“ (alt., dicht.): „deren leider allzuviele sind“, „deren es leider allzuviele gibt“. 
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7 6v Choral#rophe44 (Vl1,2, Va; C, A, T (S), B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T (S), B; Bc) Choralstrophe 
45 (Vl1,2, Va; C, A, T (S), B; Bc) 

  Erleu¡t do¡ unßer Sinn u. Her… Erleuct doc unßer Sinn u. Her~ Erleucht’ doch unser46 Sinn und Herz 

  dur¡ Deine¨ Geiªe¨ Gnad durc Deine+ Gei#e+ Gnad durch Deines Geistes Gnad’, 

  daß wir ni¡t treiben drauß ein S¡er… daß wir nict treiben drauß ein Scer~ dass wir nicht treiben draus47 ein’ Scherz, 

  der unßrer Seelen ºad der unßrer Seelen <ad der unsrer Seelen schad’. 

  O Jesu Chriª  O Jesu Chri#  O Jesu Christ,  

  aˆein Du biª a\ein Du bi# allein Du bist, 

  der sol¡e¨ kan außri¡ten. der solce+ kan außricten. der Solches kann ausrichten. 

     

— 7v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/05.10.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
44 Spielweise nach Graupner:  So+tentato. 
45 7. Strophe des Chorals „Du Friedefürst, Herr Jesu Christ“ (1601) von Jakob Ebert (∗ 26. Januar 1549 in Sprottau; † 5. Februar 1614 in Frankfurt a. d. Oder). 
46 „unser“ (alt.):  „unsern“. 
47 ∙ „draus“ (alt.):  „daraus“. 
 ∙ „dass wir nicht treiben draus ein’ Scherz“ (dicht.):  „dass wir nicht daraus einen Scherz machen“. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\35_der_herr_unser_gott_sei_mit_uns\der_herr_unser_gott_sei_mit_uns_wie_er_gewesen_v_01.docx Seite 11 von 18 

 
Jakob Ebert 

(∗ 26.1.1549; † 5.2.1614) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Du Friedefürst, Herr Jesu Christ » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Jakob Ebert (latinisierte Schreibweise: D. Jacobus Ebertus; ∗ 26. Januar 1549 in Sprottau48; † 5. Februar 1614 in 
Frankfurt a. d. Oder); deutscher Theologe und Dichter; wegen seiner Sprachbegabung trug er den Beinamen „Poly-
glottus“.49 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1601; GB Geistliche Deutsche Lieder 1601,  Blatt CXCVIIr - CXCVIIIr 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 430-27 (GWV 1101/22): 7. Strophe (Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…) 

Mus ms 449-35 (GWV 1145/41): 7. Strophe (Erleu¡t do¡ unßer Sinn u. Her…) 

Mus ms 458-20 (GWV 1166/50): 7. Strophe (Erleu¡t do¡ unser Sinn und Her…) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-35: 
 
• CB Graupner 1728, S. 28: 

Mel. zu  Du Friede Für# | Herr Jesu Chri# ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738:  
Mel. zu  Du Friede-Fürª, HErr JEsu Chriª !; von Graupner in der Kantate mit unwesentlichen Änderungen verwen-

det.   
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 342:  
 Mel. zu  Du Friedefürª Herr Jesu Chriª; von Graupner in der Kantate mit unwesentlichen Änderungen verwendet. 

• Zahn, Bd. III, S. 54, Nr. 4373-4374: 
Die unter Nr. 4373  angegebene Melodie wurde mit unwesentlichen Änderungen von Graupner verwendet. 

                                                   
48 Sprottau: heute polnisch Szprotawa, eine Stadt in der Woiwodschaft Lebus in Polen. 
49 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990) Spalte 1446 ; Wikipedia 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Geistliche Deutsche Lieder 1601,  Blatt CXCVIIr - CXCVIIIr: 
 

 

 
 

GB Geistliche Deutsche Lieder 1601 
Titelseite 
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GB Geistliche Deutsche Lieder 1601 GB Geistliche Deutsche Lieder 1601 GB Geistliche Deutsche Lieder 1601 
Blatt CXCVIIr Blatt CXCVIIv Blatt CXCVIIIr 
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Weitere Versionen der Choraldichtung: 
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. V, S. 413, Nr. 628 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 186, Nr. 244 50 

Version nach GB Freylinghausen 1741,  
S. 1055, Nr. 1547  

51 
Version nach  
GB EKG (B, 1951), Nr. 391 52 

Vm Friede zu bi˜en. Jn Krieg¨-Zeiten Jn Krieg¨-Gefahr.  
 
DV friedenfürª, HErr Jesu Chriª, 
war Menº vnd warer Go˜, 
Ein ªar¿er Nothelƒer du biª 
im leben vnd im Todt, 
 Drumb wir aˆein 
im namen dein 
zu deinem Vater .eschrey  

 
DU friedenfürª/HErr JEsu Chriª/ 
Wahrr menº und wahrer GO˜:/: 

Ein ªar¿er nothhelfer du biª 
Jm leben und im tod/ 

Drum wir aˆein 
Jm namen dein 

Zu deinem va˜er ºreyen. 

 
DU Friede-Fürª, HErr JEsu Chriª, 
wahr‘r Menº und wahrer GO˜, 
ein ªar¿er Noth-helfer du biª 
im leben und im tod. 
Drum wir aˆein 
im namen dein 
zu deinem Vater ºreyen. 

 
Du Friedefür#, Herr Jesu Chri#,  
wahr’ Men< und wahrer Goµ,  
ein #arker Nothelfer du bi# 
im Leben und im Tod. 
Drum wir a\ein  
im Namen dein 
zu deinem Vater <reien. 

 
2 Re¡t gro¸e noth un¨ ªö¸et an 
von Krieg und ungema¡, 
Darau¨ un¨ niemand helƒen kan 
denn du: drumb führ die sa¡. 
 Dein Vater bit,  
da¨ er ja nit 
im zorn mit un¨ wolt fahren. 

2.  
Re¡t gro¸e noth un¨ ªö¸et an 
Von krieg und ungema¡:/: 

Darau¨ un¨ niemand helƒen kan/ 
Dann du/drum führ die sa¡/ 

Deinn va˜er bi˜/ 
Da¨ er ja ni¡t 

Jm zorn mit un¨ woˆ fahren. 

 
2. Re¡t gro¸e noth un¨ ªö¸et an 
von krieg und ungema¡, 
Darau¨ un¨ niemand helƒen kann 
denn du, drum führ die sa¡! 
dein‘n Vater bi˜,  
da¨ er ja ni¡t 
im zorn mit un¨ woˆ‘ fahren. 

 
2. Rect große Not un+ stößet an 
von Krieg und Ungemac,  
darau+ un+ niemand helfen kann 
denn du; drum führ die Sac. 
Den Vater biµ,  
daß er ja nit 
im Zorn mit un+ wo\t fahren53.  

 
3 Geden¿, HErr, j…undt an dein Ampt, 
da¨ du ein friedfürª biª, 
Und hilƒ un¨ gnedig aˆesampt 
je…und zu dieser friª: 
 La¨ un¨ hinfort 
dein Gö˜li¡ wort 
im fried no¡ lenger ºaˆen. 

3.  
Geden¿/HErr/je…und an dein ampt/ 

Daß du ein fried-fürª biª:/: 
Und hilƒ un¨ gnädig aˆesampt 

Je…und zu dieser friª/ 
Laß un¨ hinfort 

Dein gö˜li¡ wort 
Jm fried no¡ lange ºaˆen. 

 
3. Geden¿, HErr, ie…o an dein amt, 
da¨ du ein Fried-Fürª biª, 
und hilƒ un¨ gnädig aˆesamt 
ie…und zu dieser friª: 
laß un¨ hinfort 
dein gö˜li¡¨ wort 
im fried no¡ länger ºaˆen. 

 
3. Gedenke, Herr, je~t an dein Amt,  
daß du ein Friedfür# bi#,  
und hilf un+ gnädig a\esamt 
je~und zu dieser Fri#.  
Laß un+ hinfort  
dein göµlic Wort 
im Fried noc länger <a\en. 

 
  

                                                   
50 Die Strophen wurden zentriert angeordnet, um den Kelch-Charakter hervorzuheben. Im GB Darmstadt 1710 a. a. O. sind die Strophen fortlaufend abgedruckt. 
51 Man beachte die im Vergleich zu Wackernagel  und  GB Darmstadt 1710  andere Strophen-Anordnung 
52 Ähnlich im GB EG (H-N, 2001), Nr. 422 (nur die Strophen 1-3) 
53 „im Zorn mit un+ wo\t fahren“: „im Zorn mit uns verfahre“ [GB EG (H-N, 2001) a. a. O. ] 
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4 Verdient haben wir aˆe¨ wol 
und leiden¨ mit gedult, 
Do¡ dein gnad grö¸er sein sol 
denn unser Sünd und ºuld, 
 Darümb vergib 
na¡ deiner lieb, 
die du feª zu un¨ tregeª. 

4.  
Verdient haben wir aˆe¨ wohl/ 

Und leiden¨ mit geduldt:/: 
Do¡ deine gnad grö¸er seyn soˆ/ 

Dann unser sünd und ºuld: 
Darumb vergib 

Na¡ deiner lieb/ 
Die du veª zu un¨ trägeª. 

 
6. Verdienet hab‘n wir aˆe¨ wohl 
und leiden¨ mit geduld; 
do¡ deine gnad grö¸er seyn soˆ 
denn unsre sünd und ºuld: 
darum vergib 
na¡ deiner lieb, 
die du veª zu un¨ trägeª. 

 
4. Verdient haben wir a\e+ wohl  
und leiden+ mit Geduld; 
doc größer deine Gnad sein so\ 
denn unsre Sünd und Sculd; 
darum vergib 
nac deiner Lieb,  
die du fe# zu un+ träge#. 

 
5 E¨ iª gro¨ elend und gefahr 
wo Peªilen… regirt, 
Aber viel grö¸er iª fürwar 
wo Krieg geführet wird: 
 Da wird vera¡t 
und ni¡t betra¡t 
wa¨ re¡t und löbli¡ were. 

5.  
E¨ iª groß elend und gefahr 

Wo peªilen… regiert:/: 
Viel grö¸er aber iª¨ fürwahr/ 

Wo krieg geführet wird/ 
Da wird vera¡t/ 
Und ni¡t betra¡t/ 

Wa¨ re¡t und löbli¡ wäre. 

 
4. E¨ iª groß elend und gefahr 
wo peªilen… regiert: 
aber viel grö¸er iª¨ fürwahr, 
wo krieg geführet wird, 
da wird vera¡t‘t 
und ni¡t betra¡t‘t, 
wa¨ re¡t und löbli¡ wäre. 

— 

 
6 Da fragt man ni¡t na¡ Erbarkeit, 
na¡ zu¡t und na¡ beri¡t, 
Dein wort leid au¡ zu sol¡er zeit 
und geht im ºwange ni¡t: 
 Drumb hilƒ uns, HErr,  
treib von un¨ ferr 
Krieg und aˆ ºedli¡¨ wesen. 

6.  
Da fragt man ni¡t na¡ erbarkeit/ 

Na¡ zu¡t und na¡ geri¡t:/: 
Dein wort ligt au¡ zu sol¡er zeit/ 

Und geht im ºwange ni¡t/ 
Drum hilƒ uns/HErr/ 

Treib von un¨ ferr 
Krieg und aˆ ºädli¡ wesen. 

 
5. Da fragt man ni¡t na¡ ehrbarkeit, 
na¡ zu¡t und na¡ geri¡t, 
dein wort liegt au¡ zu sol¡er zeit 
und geht im ºwange ni¡t. 
Drum hilf uns, HErr,  
treib von un¨ fern 
krieg und aˆ ºädli¡ wesen! 

— 

 
7 Erleu¡t do¡ unsern ¯nn und her… 
dur¡ den Geiª deiner gnad, 
Da¨ wir ni¡t treiben drau¨ ein ºer…, 
der unser Seelen ºad: 
 O Jesu Chriª, 
aˆein du biª 
der sol¡¨ wol kan au¨ri¡ten. 

7.  
Erleu¡t au¡ unser ¯nn und her… 
Dur¡ den geiª deiner gnad:/: 

Daß wir ni¡t treiben drau¨ ein ºer…/ 
Der unser seelen ºad. 

O JEsu Chriª/ 
Aˆein du biª/ 

Der sol¡¨ wohl kann au¨ri¡ten. 

 
7. Erleu¡t au¡ unser ¯nn und her… 
dur¡ den Geiª deiner gnad, 
daß wir ni¡t treiben drau¨ ein‘n ºer…, 
der unser Seelen ºad. 
O JEsu Chriª, 
aˆein du biª, 
der sol¡‘¨ wohl kann au¨ri¡ten. 

 
5. Erleuct doc unsern Sinn und Herz 
durc den Geist deiner Gnad,  
daß wir damit nict treiben Scerz,  
der unsrer Seelen <ad. 
O Jesu Chri#, 
a\ein du bi#’+ 
der solc+ wohl kann au+ricten. 
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Quellen54 
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 55 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                   
54 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
55 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB EKG (B, 1951) Evangeli<e+ Kircen-Gesangbuc 
Au+gabe für die Vereinigte Evangeli<-prote#anti<e Lande+kirce Baden+, 1951 

GB Freylinghausen 
1741 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
 

Johann Anaªa¯i Freylinghausen, | weil. Pa#. zu St. Ulri¡ und de¨ Gymn. Scol. | 

Geiªrei¡e¨ | Gesang-Bu¡, | den Kern alter und neuer | Lieder | in ¯¡ haltend: | Je…o von 
neuen so eingeri¡tet, | Daß aˆe Gesänge, so in den vorhin unter diesem | Namen alhier 
herau¨gekommenen | Gesang-Bü¡ern | be¦ndli¡, | unter ihre Rubriquen zusammengebra¡t, | 
au¡ | die Noten aˆer alten und neuen Melodeyen | beygefüget worden, | und | mit einem 

Vorberict | herau¨gegeben | von | Go˜hilf Auguª Fran¿en, | S. Theol. Do$t. und Prof. P. 
Ord. Insp. im Saalcreise | und Pred. z. L. Fr. | [Linie] | Ha\e, in Verlegung de¨ Wäysen-
hause¨, 1741.  
 

Standort: Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Gü 6651 
GB Geistliche Deut-
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Gesius Bartholomäus (auch Göß; ∗ 1562; † August 1613): 
 

1. Titelseite: 
 

Gei#lice Deut<e Lieder. | D. Mart. Lutheri: | Vnd anderer frommen Chriªen/ | 
Wel¡e dur¡¨ gan…e Jahr in der Chriªli¡en | Kir¡en zu ¯ngen gebreu¡li¡/ mit vier 
vnd fünƒ | Stimmen nach gewönli¡er Choralmelodien ri¡- | tig vnd liebli¡ gese…et. | 
Dur¡ | BARTHOLOMÆUM GESIUM  FRAN- | $ofurten@um ad Oderam Cantorem. | 
16 [Vignette: singender David mit der Harfe] 01. | Mit einem Nü…lichen Regis-
ter/ wie ¯e auƒ jede¨ Feª | vnd Sontagen dur¡¨ gan…e Jahr zu ¯ngen. | Cum Gratia 
& Privilegio | Jn verlegung Johan Hartman¨/ Bu¡hendler zu | Fran¿furt an der O-
der. 

 

Standort: Biblioteka Jagiellońska, Kraków, Polen 
Digitalisat: Jagiellonian Digital Library, Kraków, Polen 
Signatur: Biblioteka Jagiellońska, Berol. Mus. ant. pract. G 454 /2 
 [Berol.: Berolina, Berlin] 
Herausgeber: Bartholomäus Gesius (auch Göß) 
Verlag; Jahr: Johann Hartman[n]; 1601 
Drucker; Ort: Johann Hartman[n]; Frankfurt a. d. Oder 
Link: http://jbc.bj.uj.edu.pl/dlibra/applet?mimetype=image/ 

 x.djvu&sec=false&handler=djvu_html5.20151222& 
 content_url=/Content/301870/NDIGMUZ010843.djvu 

 

 Hinweis: Das Exemplar der Biblioteka Jagiellońska lässt sich nicht komplett herunterladen 
(Speicherprobleme). 

 

2. Choräle: 
 

Geiªli¡e Deutºe Lieder | D. Mart: Lutheri: ∥ Vnd anderer frommen Chriªen/ 
wel¡e | dur¡ gan…e Jahr in den Chriªli¡en | Kir¡en zu ¯ngen gebreu¡li¡/ mit vier | 
vnd fünƒ Stimmen ºle¡t 56  $ontrapun$t+ | weise nach gewönli¡en gemeinen Choral- 
| Melodien ri¡tig vnd liebli¡ gese…et/ | Dur¡ ∥ Bartholomæum Ge@um | Fran$ofur-
tensem ad Oderam | Cantorem. | Da+ er#e Theil. ∥ Cum gratia et privilegio | Jn 
Verlegung Joh. Hartmannš/ Bu¡hendler | vnd bey seinem Sohn Friedri¡en zu 
Fran¿furt a. d. O. | gedru¿t im Jahr 1601. Bla˜ CXCVIII  57 
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Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
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Herausgeber: Bartholomäus Gesius (auch Göß) 
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Hinweis: Das Exemplar der BSB ist unvollständig; insbesondere fehlen die Anfangsseiten. 
  

                                                   
56 ºle¡t:  schlicht, einfach. 
57 ∙ Wackernagel, Bd. V, S. 413, Nr. 628  und  Wackernagel, Bd. I, S. 625, Nr. CCCLXVI.  Ferner: 
 ∙ Behringer, Wolfgang; Lehmann, Hartmut; Pfister, Christian (Hrsg.): Kulturelle Konsequenzen der "Kleinen Eiszeit", Verlag 

Vandenhoeck & Ruprecht, 2005, ISBN3525358644, 9783525358641; Seite 286, Fußnote 18. 
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Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
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GWV-Vokalwerke-
OB 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Teile 3, … noch nicht erschienen. 
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Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
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den, Breitkopf & Härtel, 1960 
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Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
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Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
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